
Die sechs Mitgliedsgemein-
den rücken mit ihren tsche-
chischen Nachbarkommu-
nen Hazlov, Libá, Lipová 
und Pomezí enger zusam-
men. Dies besiegelten die 
vertretenden Bürgermeister 
in einer feierlichen Unter-
zeichnung eines Vertrages 
zur gemeinsamen Koopera-
tion am 17.09.2007 im Arz-
berger Rathaus.

Vorausgegangen ist dieser 
Vertragsunterzeichnung ei-
ne gemeinsame Absichts-
erklärung zur engeren 
grenzüberschreitenden Ko-
operation am 28.03.2007 in 
Pomezi. Die gemeindeüber-
greifende Zusammenarbeit 
der Brücken-Allianz Bayern-
Böhmen soll künftig auch 
über die bayerisch-böhmi-
sche Grenze - welche nach 
dem 01.01.2008 mit dem 
Beitritt Tschechiens in das 

Schengener Abkommen als 
solche kaum mehr wahrge-
nommen werden wird - auf 
eine neue Grundlage ge-
stellt werden. 

Hauptziel der gemeinde- und 
grenzübergreifenden Koo-

peration sind die Förderung, 
Erhaltung und nachhaltige 
Entwicklung der natürlichen 
Lebensgrundlagen, der re-
gionalen wirtschaftlichen 
sowie sozialen Entwicklung, 
der kulturellen Identität und 
Freundschaft, die der Zu-
kunftssicherung im Raum 
Egerland, und zwar beider-
seits der deutsch-tschechi-
schen Grenze dienen.

In einem dem Anlass ent-
sprechenden feierlichen 
Rahmen, aufgelockert durch 
Querflöteneinlagen und ei-
ner Powerpointpräsentation 

über bisher durchgeführte 
Projekte durch Regionalma-
nager Harald Meier, unter-
zeichneten die vier tschechi-
schen Bürgermeister Josef 
Týzl (Hazlov), Lubomír Švec 
(Libá), Petr Klír (Lipová) 
und Ladislav Dolhý (Pome-

zí nad Ohří) und die sechs 
deutschen Bürgermeister 
Stefan Göcking (Arzberg), 
Dieter Thoma (Hohenberg 
a.d.Eger), Rudolf Reichel 
(Höchstädt i.F.), Reiner 
Wohlrab (Schirnding), Adam 
Seyferth (Thiersheim) und 
Willi Heinl (Thierstein) den 
zweisprachig ausgefertig-
ten Vertrag über eine grenz-
überschreitende Kooperati-
on ihrer Kommunen.

Die tschechischen Bürger-
meister waren zum Teil mit 
ihren Ehefrauen angereist 
und so konnte es getrost 

zu einem gemeinsamen 
Abendessen im nahe ge-
legenen Bergbräu gehen. 
Hier bestanden in lockerer 
Atmosphäre ausreichend 
Möglichkeiten das weite-
re Vorgehen und einzelne 
bereits konkret ins Auge 
gefasste Vorhaben zu be-
sprechen. Dabei stand  ein 
näheres gegenseitiges Ken-
nenlernen als wichtige Ba-
sis für die künftige Zusam-
menarbeit weit vorne an. 
Als Sprachmittler waren Ing. 
Vaclav Duchek und Regio-
nalmanager Harald Meier 
tätig.

Gegenseitige Besuche mit 
der Besichtigung der jewei-
ligen kommunalen Einrich-
tungen und eine gemeinsa-
me Projektbörse sowie ver-
stärkte Öffentlichkeitsarbeit 
haben sich die unterzeich-
nenden Kommunen für die 
unmittelbar folgende Zeit 
auf die Fahnen geschrieben. 
Insbesondere sollen im Be-
reich erneuerbare Energien 
im Rahmen der Energieregi-
on Fichtelgebirge deutsch-
tschechische Vorhaben 
vorbereitet und entwickelt 
werden.

... weiter auf Seite 14 ...

Ein entscheidender Schritt für die Brücken-Allianz Bayern-Böhmen e.V.

Grenzüberschreitende Kooperation

Nach der Vertragsunterzeichnung im Sitzungssaal des Arzberger 
Rathauses stellten sich die Vertreter der kooperierenden Ge-
meinden, dem Amt für ländliche Entwicklung, der Regierung von 
Oberfranken, der Euregio Egrensis und der Brücken-Allianz Bay-
ern-Böhmen für ein gemeinsames Foto auf.
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Der Turn- und Sportverein 
Thiersheim feiert in diesem 
Jahr einen besonderen 
Geburtstag. Mit 150 Jah-
ren gehört der Verein zu 
den ältesten Sportvereinen 
überhaupt.
Der Verein wurde 1857 
gegründet, seine Vereins-
farben sind rot-weiß. Die 
Liegenschaften des TSV 
beinhalten die im Jahre 
1930 errichtete TSV-Turn-
halle mit Wohnung und 
Gaststätte, sowie den 
Turnhallenplatz. Dank der 
Gemeinde Thiersheim hat 
der TSV Thiersheim mit 
dem Sportplatz am Anger 
und der 1988 eingeweihten 

Alfred-Reul-Sportanlage 
zwei Rasenspielfelder und 
einen Allwetterplatz zur 
Verfügung.
Ursprünglich war der TSV 
ein reiner Turnverein mit den 
Sparten Turnen und Leicht-
athletik. Im Laufe der Zeit 
haben sich verschiedene 
andere Abteilungen gegrün-
det. Seit 1924 gibt es beim 
TSV die Sparte Faustball 
und seit 1948 wird auch 
offiziell Fußball gespielt. 
Im Jahre 1971 wurde die 
Abteilung Tischtennis ins 
Leben gerufen. In früheren 
Zeiten gab es auch eine 
Theatergruppe und auch 
die freiwillige Feuerwehr 
Thiersheim von 1907 war 
ursprünglich als „Turner-
wehr“ aktiv und gehörte 
zum TSV. Zwischenzeitlich 
gab es in unserem Verein 
auch eine Volleyball- und 
eine Triathlonabteilung. 
Letztere war sehr erfolg-
reich, unter Anderem nah-
men Rainer Eichner und 
Gerhard Lang für den TSV 
Thiersheim am Ironman-Tri-
athlon auf Hawaii teil.
Im Moment besteht der TSV 
aus fünf Abteilungen: Faust-
ball, Fußball, Leichtathletik, 
Tischtennis und Turnen.
Der TSV Thiersheim hat zur 
Zeit circa 570 Mitglieder, 
darunter 120 Kinder und 

Jugendliche, die in den 
verschiedenen Abteilungen 
betreut werden und Sport 
treiben. Während die Spar-
ten Turnen und Leichtath-
letik überwiegend Breiten-
sport anbieten, befinden 
sich die Ballsportarten im 
regulären Spielbetrieb. Die 
Abteilung Tischtennis hat 
im Moment nur eine Mann-
schaft, die in der Kreisliga 3 

Ost spielt, die Faustballer 
haben 2 Herren- und eine 
Jugendmannschaft, wobei 
die erste Mannschaft sehr 
erfolgreich in der Bezirks-
liga spielt. Das Aushänge-
schild des TSV Thiersheim 
in der Gegenwart sind die 
Fußballer. Von den F- bis 
zu den A-Junioren sind alle 
Altersklassen besetzt und 
die A-Jugend des TSV ist in 
diesem Jahr in die Bezirk-
soberliga Ofr. aufgestiegen. 
Die zweite Mannschaft 
spielt in der Kreisliga Markt-
redwitz und die erste Mann-
schaft spielt nun schon im 

neunten Jahr in der Lan-
desliga Nordbayern und 
macht damit den Namen 
„Thiersheim“ bis weit über 
die Landkreisgrenzen hin-
aus bekannt.
Im Rahmen des Jubiläums-
jahres fanden schon die 
verschiedensten Veranstal-
tungen statt. Im Juni prä-
sentierten sich alle Abtei-
lungen im Rahmen zweier 
Sportwochen. Es wurden 
in allen Sportarten und 
Altersklassen Pokalturniere 
durchgeführt. Höhepunkt 
war zweifelsohne die zum 
ersten Mal durchgeführte 
„Vereinsgaudi“, bei der 
jede Sparte mit einer Mann-
schaft auch in allen anderen 
Sportarten gegeneinander 
antreten musste. Dabei 
stand der Spaß natürlich im 
Vordergrund und auch das 
gesellige Zusammensein 
kam nicht zu kurz.
Höhepunkt des Jahres wird 
der Jubiläumsabend am 
Samstag, den 17. Novem-
ber um 19:30 Uhr in der 
TSV-Turnhalle sein, bei 
dem dieser besondere Ver-
einsgeburtstag gebührend 
gefeiert werden wird. Der 
TSV Thiersheim lädt schon 
jetzt die Bevölkerung zu 
diesem Abend ein.

Karl-Peter Mötsch
1.Vorsitzender

Einer der ältesten Sportvereine überhaupt

150 Jahre TSV Thiersheim

Die ersten Fußballer der neu gegründeten Abteilung des TSV nach 
dem 2. Weltkrieg

Die beiden „Turnermädchen“ 
Arzberger (l) und Reihl (r) gegen 
1900 mit dem eingearbeiteten 
Turnergruß „Gut Heil“ im Rock.

AKTIV2

Ihre Kleinanzeige im 
BÜRGER-Bote

Immobilien
Vermietungen
Mietgesuche
Wohnungen

Verkäufe

Informationen unter:
www.buergerbote.de
redaktion@buergebote.de



Das Erntedankfest ist 
gefeiert und die Herbst-
kirchweihen sind fast vor-
bei. Apropos Kirchweih:

Im 17. Jhd. hat der Mark-
graf von Bayreuth, wegen 
übler Ausschreitungen 
doch fast die Kirchweihen 
verboten. Zumindest doch 
so eingeschränkt, dass 
man zur Kirchweih nicht 
mehr als drei Gerichte  mit 
Kaffee und Kuchen auftra-
gen durfte. Erst langsam 
danach sind in den Dörfern 
wieder die alten Bräuche 
aufgekommen. Wichtig für 
eine Kirchweih war und ist, 
gutes Essen und Vergnü-
gen. Das wichtigste waren 
früher im allgemeinen die 
Kirchweihtänze, an Sonn-
tag und Montag und da 
jeweils nachmittags und 
abends. Die Musikkapellen 
waren meistens aus dem 
Dorf. Sollte es einmal keine 
dorfeigene Musikkapelle 
gegeben haben wurde eine 
von auswärts engagiert. 
Die Musiker von auswärts 
logierten dann meistens 
privat bei Mitgliedern deren 
Verein den Kirchweihtanz 
hielt.

Kirchweihsonntag war 
Familientag. Die Verwandt-
schaft kam zu Besuch. 

Gemeinsam besuchte man 
den Gottesdienst und 
anschließend traf man sich 
zu Hause beim Kirchweih-
schmauß. Die Hausfrau 
zeigte all ihr Geschick 
und Können. Aufgetragen 
wurde bis sich, im wahrs-
ten Sinne des Wortes, der 
Tisch bog. Von Enten- und 
Gansbraten über Schwei-
ne- und Rindfleisch mit 
grünen und Semmelknö-
deln, dazu Sauer- oder 
Blaukraut. Nichts fehlte. 
Der Hausherr leistete sich  
und spendierte sogar eine 
teuere Zigarre nach dem 
guten Essen. Nach alldem 
ging man dann am frühen 
Nachmittag zum Kirchweih-
markt auf den Marktplatz, 
spazierte durch die Stände 
und sah sich die Auslagen 
der Fieranten an. Manches 
Nötige und Unnötige wurde 
dabei erstanden. Schiff-
schaukel, Schießbude und 
Karussell waren besonders 
für Kinder und Jugendliche 
das größte Vergnügen. 
Die jungen Leute gingen 
bereits nachmittags zum 
Tanz. In Thierstein hat man 
noch bis ca. 1960 an den 
Kirchweihtagen nachmit-
tags getanzt. Ein weiterer 
Höhepunkt des familiären 
Kirchweihfestes am Sonn-
tagnachmittag war das 

Kaffeetrinken. Jetzt gab 
es neben Kuchen noch die 
üppigen, besonders guten 
Kirchweihküchla, von wel-
chen die Verwandtschaft 
noch ein Paket mit nach-
hause bekam.

Der Kirchweihmontag war 
der Wirtshaustag. Keiner 
der Männer ist an diesem 
Tag zur Arbeit gegangen. 
Schon am Vormittag ging 
es zum Frühschoppen, 
der meist bis zum späten 
Abend dauerte. Die Jun-
gen Leute gingen indes 
am Vormittag „Umgeigen“. 
Dabei zogen sie von der 
Musikkapelle begleitet von 
Haus zu Haus, spielten 
dort ein Ständchen und 
erhielten dafür Geld oder 
Esswaren, die früher oft zu 
den Einnahmen der Musi-

ker gehörten. Das Ende der 
Kirchweih begann am Mon-
tagabend nach Mitternacht. 
Jetzt wurde „die Kirchweih 
begraben“. Dies geschah in 
gleicher Weise wie schon 
bei der „Fosnatsleich“. 
Derjenige der am meisten  
„üwalo(d)n“, also zuviel 
getrunken hatte und bereits 
eingeschlafen war, wurde 
friedlich schlummernd auf 
einen umgedrehten Tisch 
gelegt und nach einer 
ausgiebigen, feuchten 
Leichenpredigt  als „Kir-
waleich“ begraben. Unter 
„feierlichen“ Gesang wurde 
die „Leich“ aus dem Lokal 
getragen. Damit galt die 
Kirchweih als beendet. 
Nun beginnt die finstere, 
kalte Zeit ...

Reinhard Kaiser

Brauchtum im Allianzgebiet

„Wir gehen zur Kirchweih!“ 4. Thiersteiner Erntemarkt

Samstag, 13. Oktober, ab 10.30 Uhr
am Marktplatz

Der Markt Thierstein und die Thiersteiner Landwirte 
laden ein.
Viele Köstlichkeiten aus der bäuerlichen Küche werden 
angeboten.

- Hausmacher- Wurstwaren und Geräuchertes
- Fischspezialitäten
- Verschiedene Suppen
- Kaffee, Kuchen und Küchla
- Alles um den „ Kren“
- Feldgemüse und Kartoffel

Holen Sie sich unsere frischen Produkte aus der Region 
von unseren Verkaufsständen direkt nach Hause, oder 
Sie lassen es sich gleich vor Ort schmecken.

HISTORISCH 3



Im Rahmen der Mitglied-
schaft der Brücken-Allianz 
Bayern-Böhmen bei der 
Energieagentur Oberfran-
ken findet am Freitag den 
12. Oktober 2007 eine 
Bürgerberatung rund um 
das Thema Energie statt. 
Folgende Themeninhalte 
können durch die Beratung 
abgedeckt werden:

• Energiesparen und Ener-
gieeffizienz 
• Energieoptimiertes Bauen 
und Sanieren (Neubau und 
Altbau) 
• Realisierung von Anlagen 
zur Nutzung Erneuerbarer 
Energien (Rapsöl, Solar-
thermie, Biomasseanlagen 
wie Pellet- und Hackschnit-
zelheizungen, Photovoltaik, 
etc.)
• Nutzung von Förderpro-
grammen.

Die Bürgerberatung fin-
det von 13-18 Uhr im im 
Rathaus Thiersheim statt. 

Alle interessierten Bürger 
und Bürgerinnen sind recht 
herzlich eingeladen einen 
Beratungstermin mit einem 
Fachberater der Energie-
agentur Oberfranken zu 
vereinbaren. Die Bürgerbe-
ratung ist kostenfrei.

Für spezielle Fragen der 
Bürger und Bürgerinnen 
empfiehlt sich die Hotline 
Energie – 0180 / 53 63 180 
– der Energieagentur Ober-
franken. Dort kann man sich 
von Montag bis Freitag von 
8 – 12 Uhr sowie Mittwoch 
und Donnerstag von 16 
– 20 Uhr ausführlich zu allen 
Themenbereichen informie-
ren. Die Beratung selbst ist 
kostenfrei, es fällt lediglich 
eine Telefongebühr in Höhe 
von 14 Cent / Minute an. 

Das Expertenteam der Hot-
line setzt sich zusammen 
aus Mitarbeitern der Ener-
gieagentur sowie unabhän-
gigen Energieberatern der 
Region. Die Energieagentur 

Oberfranken tritt mit die-
ser produktneutralen und 
objektiven Energieberatung 
als Partner für alle privaten 
Haushalte und Unterneh-
men der Region auf.

Nähere Informationen sowie 
einen Termin zur Bürgerbe-
ratung erhalten Sie im bei 
Regionalmanager Harald 
Meier unter der Telefon-
nummer 09233/404-14 

oder bei Bürgermeister 
Adam Seyferth. Die aktu-
ellsten Informationen zu 
Förderprogrammen und 
einem Energieberater in 
Ihrer Nähe erhalten Sie 
auch auf der Homepage der 
Energieagentur Oberfran-
ken (www.energieagentur-
oberfranken.de). 

Harald Meier

Bürgerberatung zum Thema Energie

Optimieren und Einsparen 3. Gaudispiele der Allianz
Den Siegerpokal der 3. Gaudi-Spiele Brücken-Allianz 
Bayern-Böhmen e.V. gewann heuer das Team der Stadt 
Arzberg.
Fünf Teams (Arzberg, Hohenberg, Schirnding, Thiers-
heim und Pomezi) kämpften in der neuen Halle des 
Kaninchen- und Geflügelzuchtvereins in Schirnding 
um den Wanderpokal der jährlich stattfindenden Gau-

di-Spiele der Brücken-Allianz. Dabei standen Spaß und 
Zusammenhalt im Mittelpunkt.
Mit dem Schneebesen Eiweiß so fest schlagen, dass der 
Eischnee nicht mehr aus der Schüssel rutscht. Das war 
die erste Aufgabe, der sich die Teams stellen mussten. 
Stefan Klaubert aus Arzberg war der Schnellste. Sein 
Team errang auch den Gesamtsieg. Es folgten Holzsä-
gen mit einer stumpfen Zugsäge, „Wienerl-Schnappen“ 
und Nägel einschlagen.
Das fünfte und letzte Spiel erforderte enormes Lun-
genpotenzial von den Spielern, denn je drei Spieler pro 
Mannschaft mussten große Luftballons aufblasen. Die 
„Gladiatoren“ wurden frenetisch angefeuert, denn die 
Luftballons mussten zuerst ihr Volumen voll erreichen, 
bevor sie mit einem großen Knall zerplatzten.
Reiner Wohlrab betonte bei der Siegerehrung, dass nur 
„Sieger“ zu verzeichnen seien.
Das Team aus Arzberg errang den Gesamtsieg und 
erhielt somit den Wanderpokal.
Für Unterhaltung sorgten die „Hammricher Buam“. 
Durch das Programm des vergnüglichen Nachmittags 
führte Daniel Fischer.

KOMPETENT4



Di.,  02.10. TSV Arzberg-Röthenbach
   Kartoffelfeuer für Jung und Alt
   TSV Sportgelände in Röthenbach, 18:00
  - Naturfreunde Arzberg, Monatssitzung
   Grenzlandhütte Seedorf, 19:30
Mi., 03.10. Fichtelgebirgsverein
  - 07.10. Vereinsfahrt an den Rhein
Do., 04.10. Jugendgruppe der Siedlergemeinschaft
   Kegeln, Kegelhalle im Schachtweg, 19:00
Fr.,  05.10. Siedlergemeinschaft/Frauengruppe
   Vortrag über Naturheilkunde, Siedlerheim, 19:00
  - 1. Skatclub Arzberg 1983, Preisskat
   Kath. Vereinshaus, 19:15
  - Sing- und Musikschule, Jazz Live
   mit Prof. Joe Viera - Sax & Thomas Pitzl - Gitarre
   Gerätemuseum Bergnersreuth, 20:00
Sa., 06.10. Arbeiterwohlfahrt Arzberg
   60-jähriges Bestehen
   Festsaal der Bergbräu, 14:00
  - 1. Skatclub Arzberg 1983, Preisrommee
   Kath. Vereinshaus, 19:30
Di.,  09.10. Schützengesellschaft Arzberg
   Endschießen LG und SpoPi
   Schützenhaus, 19:00
Mi., 10.10. UPW-Freie Wähler, Stammtisch
   Gaststätte Alte Hufschmiede
  - Fotoclub Arzberg, Clubabend
   Bahnhof Arzberg, 20:00
Fr.,  12.10. Sing- und Musikschule
   Ben Salfield - Renaissance Laute (England)
   Luthersaal der Bergbräu, 20:00
Sa., 13.10. Fichtelgebirgsverein Arzberg
   Arzberger Bergkristall
   Verleihung des, Volksmusikpreises
   Festsaal der Bergbräu, 20:00
So., 14.10. Naturfreunde Arzberg
   Wanderung Tännesberg, Geologischer Lehrpfad
   Treffpunkt REWE-Parkplatz, 8:00
  - Schützengesellschaft Arzberg
   Endschießen Bogen, Schützenhaus, 10:00
  - Volkskundliches Gerätemuseum Bergnersreuth
   Oktoberfest - Mit Musik im Zelt -
   Aktionen, und Verköstigung, 11:00
  - Gartenbauverein Seußen, Kaffeenachmittag
   Gasthof Krone in Seußen, 14:00
Mo., 15.10. Schützengesellschaft Arzberg
   Endschießen Bogen, Schützenhaus, 19:00

Di.,  16.10. Schützengesellschaft Arzberg
   Endschießen LG und SpoPi, Schützenhaus, 19:00
Mi., 17.10. Gesangvereine Harmonie und Fröhlichkeit
   Hutzenabend bei Wein und Schrammelmusik
   Gerätemuseum Bergnersreuth, 19:00
  - Fotoclub Arzberg, Clubabend
   Bahnhof Arzberg, 20:00
Fr.,  19.10. Siedlergemeinschaft, Vereinsabend
   Siedlerheim, 19:00
Sa., 20.10. Fotoclub Arzberg, Bezirksfotoschau Oberfranken
  - 21.10. Festsaal der Bergbräu
  20.10. Fichtelgebirgsverein, Hüttenstammtisch
  - Schützengesellschaft Arzberg
   Preisverleihung Endschießen
   Schützenhaus, 20:00
  - Arzberger Kirchbergsänger, Volkstumsabend
   Kath. Vereinshaus, 20:00
Mi., 24.10. Stadtbücherei
   Welttag der Bibliotheken mit Kinderlesung
   Stadtbücherei in der Bergbräu
Fr.,  26.10. Seußener Vereine, Kirchweih-Preisschafkopf
   TSV-Sportheim Seußen, 19:30
Sa., 27.10. Fichtelgebirgsverein
   Fahrt nach Dubrova/Tschechien
   mit Gerhard Sattler
  - Naturfreunde Arzberg, Abfischen
   Treffpunkt Grenzlandhütte, 8:30
  - Soldatenkameradschaft 1899 Röthenbach
   Dia-Vortrag von Pfarrer Geuer
   Armenien
   Dreitausend Jahre Kultur zwischen Ost und West
   Altes Schulhaus, 20:00
So., 28.10. Konzert mit Trompete und Orgel
   10 Jahre neue Eisenbarth - Orgel
   Kath. Pfarrkirche Arzberg, 15:00
Mi., 31.10. Jugendgruppe der Siedlergemeinschaft
   Halloween-Disco, Siedlerheim, 19:00
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Di.,  02.10. FGV: Stammtisch
   Gasthaus Egertal
Mi., 03.10. FGV:
   Tagesfahrt nach Regensburg
  - CSU: Monatsrunde
   Gaststätte „Am Haidhölzl“, 20.00 Uhr

Sa., 06.10. FGV:
   Wanderung im Fichtelgebirge
   Rudolfstein, Egerquelle
So., 07.10. ÖBI: Familiensonntag Landart
   Aus Naturmaterialien schaffen wir in der Natur
   vergängliche Kunstwerke
   14.00-17.00 Uhr
Di.,  09.10. SPD: Stammtisch
   Kath. Kirche:
   Seniorenkreis

Sa., 13.10. FFW Neuhaus
   Herbstfest
  - FFW: Herbsttanz
Fr.,  19.10. ev. Kirche:
   Freunde der deutsch-tschech. Verständigung
  - FC: Oldieabend
So., 21.10. ev. Kirche:
   Kirchweih
Do., 25.10. ev. Kirche:
   Seniorennachmittag
Sa., 27.10. VDK: Herbstversammlung
   15.00 Uhr
Mi., 31.10. FC:
   Halloweenparty

Do., 04.10 ATV Höchstädt
   Monatssitzung
Sa., 06.10. MSC Höchstädt
  - 07.10. MX - Masters
Di.,  09.10. Ev. Kirchengemeinde
   Seniorenkreis
So., 14.10. TG Höchstädt
   Herbstwanderung
So., 21.10. Ev. Kirchengemeinde
   Kinderabenteuerland
Di.,  23.10. Gemeinderatsitzung
Fr.,  26.10. ATV Höchstädt
   Mitgliederversammlung
Sa., 27.10. ATV Höchstädt
  - 28.10 Halloween-Kinderfreizeit

     KULTURHAMMER
                   KAISERHAMMER
Freitag, 12. Oktober, 20 Uhr - EUR 15,- / 10,-

Buster Keaton - Der Navigator
Stummfilm mit Livemusik von

Helmut Nieberle, (guit), Bob Rückerl (sax, klar),
Wolfgang Kriener (bass)

Buster Keaton spielt ein lebensfremdes Millionärssöhnchen 
mit Heiratsplänen. Dummerweise will seine Auserwählte da-
von nichts wissen. Durch Irrungen und Wirrungen treffen die 
beiden sich jedoch auf einem Dampfer wieder, mit dem sie 
ohne Kapitän und Mannschaft dahin treiben...
Auch in diesem Film spielt Buster Keaton den Mann, der 
niemals lacht. Die aussichtslosesten Situationen bewältigt er 
in stoischer Gelassenheit dadurch, dass er sich mit allerlei 
Maschinen und Gerätschaften unglaublich kreativ verbündet. 
Eine der köstlichsten Slap-Stick-Komödien der Filmgeschich-
te, voller genialer Gags, atemberaubender Artistik und mär-
chenhaft versponnener Poesie.
Zum Sehvergnügen kommt ein kammermusikalisches Hörer-
lebnis:
69 Minten Livemusik vom Feinsten, komponiert und arran-
giert von Helmut Nieberle und seiner Band, ein Soundtrack, 
der Zitat, Improvisation und neu komponierte Themen virtuos 
verbindet.

Freitag, 19. Oktober, 20 Uhr - EUR 15,- / 10,-

Martin Funda:
„Ich möchte nicht mit mir tauschen“

Kabarett mit Musik

Temporeich und absurd geht die Post ab 
zu einer unvergesslichen Erlebnisreise zu 
den Sternstunden der Alltagsbewältigung. 
Mit Lyrik, Slapstick und schwarzem Humor 
nimmt Martin Funda Politik, Land und Leu-
te mit beißendem Spott aufs Korn, seine 
Texte sind kongenial mit Geige, Klavier 
und Gitarre vertont. „Das Publikum hält 
sich den Bauch vor Lachen“ (Westf. Rund-
schau) 
Der Pfarrer im Nebenberuf, der den Kir-
chentag in Köln zum Wiehern brachte, tröstet: „Wenn sich 
einer totlacht, darf ich ihn auch gleich beerdigen.

Hohenberg
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Arzberger
Ernte–Markt

Samstag,
29. September 2007

9.00 – 15.00 Uhr

mit PORZELLAN-FLOHMARKT

Kommen - Sehen - Erleben



Ernte-Markt

Auf dem Erntemarkt ist 
wirklich etwas los – es ist 
einer der großen Märkte 
in Arzberg. Auf dem 
Marktplatz, in der Ludwig- und der 
Maxstraße bieten die Tandler ihre Waren feil – die Arzberger 
Imker bringen den Honig aus der heurigen Produktion mit, 
natürlich werden die neuen Marmeladen zu haben sein und 
auch die Bauern bringen ihre neuen Kartoffeln mit. Obst, 
frisches Gemüse – es ist alles da, was das Herz begehrt.

Zum Markt gehört auch das Essen und das Trinken? Aber 
sicher! Lieben Sie Bratwürscht? Ich glaub’, ich kann sie 
heut’ schon riechen! Oder mögen Sie lieber knusprigen 
Zwiebelkuchen? Oder die frisch geräucherten Forellen? 
Ein kleines Pläuschen beim Wein-Händler? 

Oh ja, müssen Sie noch Ihre Gewürz-Vorräte auffri-
schen? Hier haben Sie die Gelegenheit – Gewürze 
in Hülle und Fülle, dazu Tees und andere Kräuter.  
Schuhe, Geschenke, viele Dinge mehr – stöbern Sie 
einfach mal durch. Es macht Spass. Sehen, Bekannte 
treffen, Ratschen.

Des is Markt ...

Porzellan-Flohmarkt

Sammler und Jäger werden ihre Freude haben – rund 50 
Anbieter zeigen ihre Porzellan-Figuren, Service und viele 
interessante Einzelstücke aus namhaften Produktionen auf 
ihren Ständen und Tischen.

Suchen Sie ein Schnäppchen? Dann bummeln Sie doch 
einfach auch mal durch die Rathaus- und die Ludwigstraße 
– an Porzellan wird’s dort nicht fehlen!

Kommen – Sehen - Erleben ...

Die Mitglieder des Gewerbevereins

wünschen allen Besuchern einen

angenehmen Aufenthalt in Arzberg!

Programm Übersicht



Motorsägen-Schnitzkunst: 10.00 & 13.00 Uhr
Kettensäge und Kunst – das ist kein Widerspruch. Lassen Sie sich’s zeigen: Edwin Weiß führt vor, was 
er aus einem Klotz Holz machen kann. Und das ist wirklich faszinierend, mit welcher Geschicklichkeit 
er daraus z.B. einen Pilz formen kann. Edwin – vielen Dank!

Kinderschminken: 10.30 - 13.30 Uhr
Bringt die Kinder mit! Simone Thalheim freut sich drauf, wieder Sternchen, Monde, Katzen-Schnurr-
haare und vieles andere auf die Gesichter unserer Kleinen zu schminken. Das macht Spaß!

Cheerdancers: 10.30 & 13.30 Uhr
Lange schon fester Bestandteil unseres Arzberger Marktes – an dieser Stelle ein Dankeschön an unsere Cheerdancer! 

Die Jüngsten zeigen uns auch diesmal ihr neuestes Programm.

Das 2. Arzberger Flitterbach-Rennen: 11.00 Uhr
Wessen Ball schwimmt am schnellsten den Flitterbach hinunter bis zm Busbahnhof? Die Gewinner erhalten kleine Preise und eine Urkunde

Torwandschießen: 11.00 - 15.00 Uhr
Testet eure Treffsicherheit: Nietet den Ball ins kleine Runde. Natürlich dürfen auch „die alten Herren“ ausprobieren, was sie noch so drauf haben.

Schau-Tischtennis: 11.00 - 13.00 Uhr
Die Arzberger Tischtennis-Profis zeigen, was ein rasanter Sport ist und wann es auf gute Reflexe ankommt – schaut‘s euch an!

Das historische Quiz: 12.30 Uhr
Nächstes Jahr hat Arzberg die 600-Jahr-Feier – die Stadt muss 
das Fest mit viel Mühe und Aufwand vorbereiten. Grund genug, 
den Stadträten mal auf den Zahn zu fühlen, was sie denn über 
die Geschichte Arzbergs schon wissen. Auf der Bühne vor der 
Sparkasse, damit’s auch alle sehen.

Feuerwehr-Groß-Übung: 14.00
mit 12 Feuerwehren, 160 Feuerwehrleuten und 28 Fahrzeugen.
Einsatzort ist der Rewe-Markt, für Zuschauer ist der Mittelstreifen auf 
dem Rewe-Parkplatz vorgesehen. Über Lautsprecher erklärt Stadt-
kommandant Armin Welzel die einzelnen Vorgänge.
ab ca. 16 Uhr: Schlachtschüssel im Gerätehaus

Traktorfreunde Arzberg-Schirnding
Die Traktorfreunde richten sich’s im Lederer-Hof (Max-Straße) 
wieder gemütlich ein. Natürlich mit den aufpolierten Dieselrös-
sern von damals und natürlich auch mit feinen Sachen zum 
Essen. Schau’n Sie mal rein. Und lasst euch auch die angebo-
tenen Rundfahrten nicht entgehen, Abfahrt am Max-Platz.

Spielmobil
Ein kleines Paradies für Kids – mit Pedalo, Balancier-Brett und
vielen weiteren Spielen. Also - auf zum Busbahnhof!

Unser dringendes Anliegen an alle Besucher: Bitte geben Sie den Weg für die Rettungsfahrzeuge frei.
Achten Sie dabei insbesondere auch auf die Kinder. Vielen Dank!
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Fieranten können sich noch anmelden!

Liebe Leut’, der Arzberger Erntemarkt ist nicht der Kleinste. Haben Sie Lust, noch als 
Fierant  mit eigenem Stand dran teilzunehmen? Dann einfach kurz anrufen! Es fallen keine 
Standgebühren an.
Auch für die nächsten großen Arzberger Märkte, Weihnachtsmarkt 2007 und Oster- & 
Erntemarkt 2008 ist eine Anmeldung jetzt schon möglich.
Sie wollen am Porzellan-Flohmarkt 2008 teilnehmen? Jetzt anrufen! Von den EUR 33,- 
Platzgebühr werden zum Markt-Ende EUR 20,- zurückerstattet.

Anmeldung unter 09233-1353 (Herr Göths bei der Buchhandlung Müller).
Wir freuen uns über Ihre Anmeldung!

Lageplan
Hier finden Sie die veschiedenen Veranstal-
tungsorte mit der jeweiligen Ziffer aus der 
Programmübersicht und die Parkmöglich-
keiten im Stadtgebiet.

ACHTUNG!
Die Rathausstraße ist zwischen Marktplatz 
und Rathausplatz gesperrt. Auf dem Lage-
plan ist die Sperrung an der grauen Markie-
rung zu sehen.

Hinweis für alle Fieranten und Trödler:
Bitte achten Sie darauf, dass die Rettungs-
wege freigehalten werden. Es müssen 
Großfahrzeuge durchpassen und es muss 
Rückzugsraum für Passanten vorhanden 
sein.

So finden Sie zu den

 verschiedenen Attraktionen

Kommen - Sehen - Erleben
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Sa., 06.10. Geselligkeitsverein:
   Herbstwanderung
So., 07.10. OGV:
   Erntedankfest
   im kath. Pfarrheim
Di.,  09.10. Kath. Kirche:
   Seniorenkreis
Sa., 13.10. FGV:
   Weinfahrt ins „Fränkische“
Do., 18.10. SL:
   Landkirchweih
Sa., 20.10. Geselligkeitsverein:
   Weinabend
   FC-Heim
Mi., 24.10. OGV:
   Gartler-Stammtisch

Mo., 01.10. Unternehmertreff:
   Zusammenkunft 
Mi., 03.10. FGV Thiersheim:
   Halbtageswanderung 
Do., 04.10. Schachverein:
   Vereinsblitzmeisterschaft
   4. Runde 

So., 07.10. Evang. Kirchengemeinde:
   Gottesdienst zum Erntedankfest
   09.30 Uhr 
Sa., 13.10. CSU-Ortsverband:
   Weinfest 
  - Soldatenkameradschaft:
   Tagesfahrt 
So., 14.10. FGV Thiersheim:
   Busfahrt in die Hassberge bei Zeil am Main 

Mi., 17.10. Markt Thiersheim:
   Gemeinderatssitzung 
Sa., 20.10. FGV Grafenreuth:
   Heimatabend in Grafenreuth
   Gasthaus „Zur Hohen Warte“ 
  - Obst- und Gartenbauverein:
   Herbstversammlung
Fr.,  26.10. Soldatenkameradschaft:
   Monatsversammlung 
So., 28.10. Evang. Kirchengemeinde:
   Kanzelrede „Was ich meiner Kirche
   ins Stammbuch schreiben möchte“

Halloween-Kinderfreizeit
Auch in diesem Jahr veranstaltet der ATV Höchstädt 
wieder seine „Halloween-Kinderfreizeit“ in der ver-
einseigenen Turnhalle im Sportpark „Schlosshügel“. 
Traditionell am letzten Oktober-Wochenende kommen 
Mädchen und Jungen ab dem Schulalter zusammen, 
um gemeinsam zu spielen, zu basteln und – natürlich 
– zu übernachten. Höhepunkt ist in jedem Jahr die sam-
stägliche Nachtwanderung. Gruselig verkleidet heißt es 
dann an den Höchstädter Haustüren wieder „Süßes, 
sonst gibt’s Saueres“. Als Ausflug ist in diesem Jahr eine 
Fahrt zur Falknerei auf den Wunsiedler Katharinenberg 
geplant. Darüber hinaus wird das Organisationsteam 
um Martina Hechtfischer gemeinsam mit den Kindern 
Drachen basteln. Zum Mitmachen benötigen Kinder aus 
dem Allianz-Gebiet eigentlich nur die Einwilligung der 
Eltern, eine Schlafunterlage und einen Schlafsack. Der 
kleine Obolus für die Unkosten ist vor der Teilnahme 
zu entrichten. Der ATV Höchstädt sorgt am gesamten 
Wochenende für entsprechende Verpflegung und qua-
lifizierte Betreuung. Weitere Informationen bei Martina 
Hechtfischer unter 0 92 35 / 63 34 oder unter info@atv-
hoechstaedt.de.

VERANSTALTUNGSKALENDER 11
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   Gartenbauverein; Obstpressen nach Vereinbarung
Mi., 03.10. Gesangverein;
   Ausflug
So., 07.10. Arbeitskreis Heimatforschung
   Drachenfliegen am Wiesenfestplatz
Mi., 10.10. Arbeitskreis Heimatforschung;
   Monatsversammlung
Sa., 13.10. Erntemarkt
Mo., 15.10. Markt Thierstein;
   Sitzung der Vereinsvorstände im Rathaus
Do., 18.10. Markt Thierstein;
   Gemeinderatssitzung
Fr.,  19.10. Thiersteiner
  - 22.10. Kirchweih
So., 21.10. Ev. Kirchengemeinde/Markt Thierstein;
   Kirchweihzug, gemeinsamer Gottesdienst
   mit anschließendem Frühschoppen
Mo., 22.10. ZV Thierstein; Umgeigen
So., 28.10. Schützenverein Pfannenstiel;
   Kaffeekränzchen

  KÜNSTLERHAUS
             SCHIRNDING

Unsere Partner am Fuß des Kilimanjaro
mit Diavortrag

Samstag/Sonntag, 13./14. Oktober

Patenschaft zur Luth. Bibelschule Mwika/Tansania“
Missionskreis Dekanat Wunsiedel - Pfarrer Jürgen Schödel

Öffnungszeiten:
Sa., 13.10. 10.00 Uhr (Eröffnung) - 17.00 Uhr
So., 14.10. 10.00 - 17.00 Uhr
  19.00 Uhr
  Diavortrag über die Bibelschule Mwika)

TRADITIONELLER
„KUNST, KITSCH, KOMMERZ“

Die ganze Vielfalt des Porzellans
Ausstellung

im deutschen Porzellanmuseum Hohenberg a.d. Eger

Ein Dalí oder Vasarely in Porzellan?  Elvis und der Papst als 
Aschenbecher? Das BMW-Logo auf einer Kaffeetasse?  - Por-
zellan kann alles: „Kunst, Kitsch, Kommerz“. Und genau das 
zeigt derzeit die gleichnamige aktuelle Ausstellung im Deutschen 
Porzellanmuseum in Hohenberg. Aus den über 150 000 Stücken 
des Bestandes hat man eine illustre Auswahl zusammengestellt, 
die ein Wechselbad der (vergnüglichen) Gefühle verspricht: Zwi-
schen Staunen und Schmunzeln, ungläubigem Kopfschütteln 
und lautem Auflachen dürften sich die Reaktionen bewegen und 
manches Sammlerherz höher schlagen lassen.
Zum Beispiel Kunst:
Ein furioser Reiterauftritt, temperamentvoll und mit raschem 
Strich auf den Untergrund geworfen: Kein Geringerer als Salva-
dor Dalí, der große Surrealist aus Spanien, nutze hier Porzellan 
statt des üblichen Papiers als Untergrund für eine energiestrot-
zende Zeichnung, schwarz auf weiß. Dass es sich um eine einfa-
che Schalenform der Firma Schirnding handelte, störte ihn nicht. 
- Nicht weniger wild und surrealistisch gibt sich die Affenfigur von 
Arthur Storch: Befeuert von der Reformbewegung des Jugenstils 
und fasziniert von der Exzentrik ferner Welten, schuf der Bildhau-
er in Sammlerkreisen bis heute hoch bezahlte exotische Tierfigu-
ren und Halbwesen, ein „Jurassic Park um 1920“, wie unlängst  
die Presse schrieb. - Das deutsche Multitalent Künstler Otmar Alt 
hingegen entdeckte Porzellan, um seine phantasievollen Formen 
mit Design in Verbindung zubringen. Er nahm gleich Besitz von 
einem ganzen Kaffeeservice und überzog die Teile mit seinen 
puzzleartigen, kontrastreichen Fabulierungen. 
Zum Beispiel Kitsch:
Strahlend lächelt die „Königin der Herzen“ trotz ihres treulosen 
Ehemanns vom Porzellanteller, eine Krankenschwester schiebt 
ihren Kinderwagen samt  pausbäckigem  Baby und mahnt per 
Inschrift „Sorget für Nachwuchs!“  und der Engel Aloisius legt 
seine Porzellanstirn in finstere Empörungsfalten: kurioser Kitsch 
aus Porzellan - seit dessen Erfindung in Umlauf, immer noch 
und immer wieder gekauft oder oft gesammelt. Ein ganzer In-
dustriezweig sorgt dafür, dass Souvenirs aus Porzellan weiterhin 
vom Flughafenshop aufs Sideboard, vom Tourist-Center auf 
den Büroschreibtisch oder in den Küchenschrank wandert. In 
Hohenberg gibt es jetzt Beispiele, die von heute aus weit in die 
Geschichte zurückreichen.
Zum Beispiel Kommerz:
Wer kennt nicht den Sarotti-Mohr? Prächtig in schillernde Por-
zellanglasuren gewandet, läuft der exotische Schokoladenbot-
schafter mit bewährtem breiten Lächeln hier für das Traditions-
haus als Porzellanfigurine Werbung. - Bald wirklich Historie mag 
die Osram-Birne sein,  einst allerdings vom Leuchtmittelhersteller 
zum Give Away aus Porzellan umfunktioniert: Die Glühbirnen-
form kurzerhand zusammengedrückt - und so zu einer wan-
nenartigen Mulde gedrückt - fertigt ist das Rauchutensil. - Der 
Büromittelhersteller Pelikan blieb hingegen bei seinem Leisten: 
Praktische Schreibtischgegenstände aus Porzellan - auf denen 
selbstverständlich unübersehbar das Firmenlogo prangt - sollten 
daran erinnern, wer schon damals in Sachen Officemanagement 
Partner sein wollte. - Werbeporzellan ist fast so alt wie die Porzel-
lanindustrie - und immer noch aktuell, wie die Ausstellung zeigt. 
„Kunst, Kitsch, Kommerz“  zeigt einen augenzwinkernden Quer-
feldeinritt durch die Möglichkeiten der Porzellanvermarktung und 
viele besondere Stücke, die bislang im Archiv schlummerten. 
Anlass ist das 25-jährige Bestehen des Deutschen Porzellanmu-
seums, das mittlerweile über seine baulichen Anfänge weit hin-
aus wuchs. Die Dauerausstellung des Hauses wurde aus Anlass 
des Jubiläums komplett neu überarbeitet und um die Abteilung 
„Porzellan der 90er Jahre bis heute“ erweitert.

Die Ausstellung ist bis 02. März 2008 zu sehen.
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Das Thema Energie wird für 
den Bürger immer wichti-
ger. Heute widmen sich die 
nachfolgenden Zeilen dem 
Blockheizkraftwerk und sei-
nen Möglichkeiten.

Immer häufiger kommen 
sowohl in der Industrie als 
auch die Ein- und Zweifami-
lienhausbesitzer aber auch 
bei Wohnungsgenossen-
schaften Blockheizkraftwer-
ke (BHKW) zum Einsatz. Ein 
BHKW besteht meist aus 
einem Industrie-Verbren-
nungsmotor, der Wärme 
und Strom liefert. Aus die-
sem Grund spricht man von 
Kraft-Wärme-Kopplungs-
anlagen. Als Treibstoff für 
ein BHKW kommen Heizöl, 
Erdgas oder Pflanzenöl in-
frage.

Prinzipiell ist der Betrieb 
eines BHKW umso günsti-
ger, je höher seine jährliche 
Laufzeit ist. Dabei bestimmt 
der Wärmebedarf der 
versorgten Anlagen oder 
Gebäude, wie viel Strom 
produziert wird. Das System 
BHKW ist also auf ständige 
gleich bleibend hohe Ener-
gieproduktion ausgelegt, 
weshalb Blockheizkraftwer-
ke bisher in erster Linie in 
der Industrie zum Einsatz 
kommen. Dort ist der Heiz- 
und Strombedarf relativ 
konstant und auf insgesamt 
hohen Niveau.

Die Beheizung von Woh-
nungen stellt hingegen 
ganz andere Ansprüche 
an eine Heizanlage. Hier 
muss zu den Spitzenzeiten 
morgens und abends sehr 
viel Energie zur Verfügung 
stehen, während tagsüber 
und nachts der Bedarf eher 
gering ist. Deshalb wird ein 
BHKW für die Beheizung 
von Wohnraum in der Re-
gel auf nur zirka 25% des 
maximalen Wärmebedarfs 
ausgelegt und mit einem 

herkömmlichen Heizkessel 
zur Abdeckung der Spitzen-
last ergänzt. Trotz des relativ 
geringen Leistungsanteils 
kann ein so ausgelegtes 
BHKW rund 70% der jähr-
lich benötigten Heizenergie 
liefern.

Im Zusammenhang mit der 
Stromproduktion wird der 
Einsatz eines BHKW wirt-
schaftlich sinnvoll. Bei Ver-
wendung von Erdgas oder 
Heizöl im BHKW garantiert 
das Kraft-Wärme-Kopp-
lungsgesetz für Anlagen 
mit einer Leistung von bis 
zu 50 Kilowatt (KW), die bis 
2008 in Betrieb genommen 
werden, für den erzeugten 
Strom eine zehnjährige 
Einspeisevergütung von 
5,1 Cent pro Kilowattstun-
de (KW/h) zusätzlich zum 
Grundlaststrompreis der 
deutschen Strombörse in 
Leipzig. Erst durch diese 
gesetzlich verbriefte Vergü-
tung wird das BHKW ren-

tabel. Interessant ist diese 
Art der Beheizung vor allem 
für größere Wohnanlagen 
mit vielen Wohneinheiten 
und einer installierten Heiz-
leistung von über 200 KW. 
Für kleinere Objekte ist das 
sogenannte Mini-BHKW in-
teressant. Die Heizleistung 
eines Mini-BHKW beträgt 
10-12 KW Heizenergie. Für 
kleinere Wohneinheiten sind 

so genannte Mikro-BHKW 
zwar noch nicht richtig 
marktfähig, allerdings arbei-
ten einige Unternehmen mit 
Hochdruck daran, solche 
kleinen Aggregate zur Seri-
enreife zu entwickeln. Dabei 
werden auch technische 
Neuentwicklungen wie Stir-
lingmotor und Brennstoff-
zelle zum Einsatz kommen. 
Deshalb kann man davon 
ausgehen, dass die Mikro-
BHKW´s in einigen Jahren 
auf den Markt kommen. 
Eine Weiterentwicklung des 
BHKW-Konzepts auf Basis 
von Verbrennungsmotoren 
stellt die Verwendung von 
Pflanzenöl dar. Aus um-
weltpolitischer Sicht ist es 

durchaus sinnvoll, das BH-
KW mit Pflanzenöl anzutrei-
ben, da bei der Verbrennung 
nur so viel CO 2 abgegeben 
wird, wie beim Wachstum 
der Ölpflanzen aufgenom-
men wurde. Somit ist eine 
CO 2-neutral-Wärme- und 
Stromproduktion möglich. 
Deshalb garantiert das Er-
neuerbare-Energien-Gesetz 
(EEG) dem Betreiber eines 
Pflanzenöl-BHKW für 20 
Jahre einen festen Preis für 
die an das Stromnetz ge-
lieferte elektrische Energie. 
Dadurch wird der Betrieb 
wirtschaftlich interessant, 
solange Pflanzenöl zu mo-
deraten Preisen (etwa 50 - 
65 Cent pro Liter) verfügbar 
ist. Der Bezug von Pflan-
zenöl ist über spezialisierte 
Ölhändler flächendeckend 
möglich, jedoch sollte eine 
Tankkapazität von über 
30.000 Liter vorhanden 
sein, damit die Ladung ei-
nes Tankzugs komplett ab-
genommen werden kann.

BHKW für Pflanzenölbetrieb 
ermöglichen deshalb mit 
relativ geringem Aufwand 
und auf Grundlage bewähr-
ter Technik den Einstieg in 
eine regenerative Energie-
versorgung. Das Risiko für 
Betreiber ist gering, selbst 
wenn kein Pflanzenöl zur 
Verfügung stehen sollte, 
können diese BHKW immer 
noch mit Heizöl betrieben 
werden.

Meiner Meinung nach lohnt 
es sich über diese Angele-
genheit gründlich nachzu-
denken.

Oswald Häring, Arzberg

Die Heizung, die Strom macht ...

Das Blockheizkraftwerk SIE ca. 40, Bankkfr.
Ich suche SIE, Banklehre/Kurs 
auf Burg Feuerstein, heiße 
Liebe, war um 1980/81 herum
Chiffre 0709111556

KLEINANZEIGEN

Ihre Kleinanzeige
Einfach für EUR 4,95 bestellen:
www.buergerbote.de
Sie erreichen direkt 7.500 Haus-
halte über kostenfreie Verteilung

Das Funktionsschema eines Blockheitskraftwerkes, das sich prinzi-
pell nur von der Auslegungsgröße unterscheidet.
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Im Jahr 1907 wurde auf An-
regung von Bezirksoberlehrer 
Hans Steurer der Gewerbe-
verein Arzberg aus der Taufe 
gehoben. Zum 50-jährigen 
Jubiläum fand am 1. Septem-
ber 1957 eine groß angelegte 
Jubiläumsfeier im Turnerheim 
statt. Die Jubiläumsfeier fiel 
in eine zweite Blütezeit des 
Vereins. Die Stadt Arzberg 
hatte durch die Aufnahme 
vieler Flüchtlinge einen Bevöl-
kerungszuwachs erfahren, der 
sich positiv auf Handwerk und 
Handel in der Stadt auswirkte.
Nach Ende des 2. Weltkrie-
ges war der Gewerbeverein 
am 15. März 1950 durch den 
Karosseriebauermeister Hans 
Tröger auf der Grundlage und 
Satzung von 1907 wieder ge-
gründet worden. Nachfolger 
bis 1965 war Ludwig Rahn. 
Ihm folgten  Hans Röder, Ge-
org Dötsch, Adolf Schmidt, 
Hermann Hild, Anneliese 
Röhrig, Thomas Kropf, Fritz 
Schmidt.
Bereits 1951 fand eine erste 
Arzberger Gewerbeschau mit 
Verkaufsmesse im Turnerheim 
statt. Der Erfolg war so groß, 
dass man bereits 1954 eine 
zweite Gewerbeschau durch-
führte. Das Begleitheft enthält 
eine präzise Auflistung von 
3919 Arbeitsplätze und 184 
Lehrstellen in Arzberg!
Schon ab den 60-iger Jahren 
hatte sich mit der gleichzei-
tigen Zunahme der Schüler-
zahlen an weiterführenden 
Schulen ein ständiger Ader-
lass an jungen aufstrebenden 
Menschen, für die es in unse-
rer Region kaum Arbeitsplätze 
gab, abgezeichnet.
Der Name des 1. Vorsitzenden 

Hermann Hild ist untrennbar 
mit der Arzberger Weihnachts-
beleuchtung verbunden. An-
neliese Röhrig konnte auf der 
Tätigkeit von Hermann Hild 
aufbauen, die Organisation 
der Märkte  verbessern und 
diese attraktiver gestalten. Mit 
der Wahl von Fritz Schmidt, 1. 
Amtszeit von 1997 bis 1999, 
trat ein Generationswechsel 
ein. Thomas Kropf als 1. Vor-
sitzender ab 1999 brachte 
neue Ideen ein, in seine Amts-
zeit fiel die Arzberger Messe 
„2000“ und die Wiederholung 
2002. Mit der Gründung der 
Herausgabe von hochwerti-
gen Farbprospekten und einer 
Einkaufskarte sollten beson-
dere Akzente gesetzt werden. 
Nach dem Rücktritt von Tho-
mas Kropf erklärte sich Fritz 
Schmidt zu einer 2. Amtszeit 
bereit und hat trotz der rück-
läufigen Mitgliederzahlen alle 
Tätigkeiten aufrechterhalten 
können.
Die Ausweisung von neuen 
Gewerbe- und Industriegebie-
ten kam viel zu spät. Auf der 
Grundlage dieser Entwicklung 
hatte neben vielen anderen 
allgemeinen überregionalen 
Einflüssen besonders das 
Handwerk und die Gewer-
bebetriebe in Arzberg dieser 
Entwicklung Tribut zu zollen.
So ist es jedenfalls nicht ver-
wunderlich, dass der Gewer-
beverein  Arzberg im 100-sten 
Jahr seiner Gründung in eine 
ungewissen Zukunft schaut. 
Aber in dessen Geschichte 
gab es immer ein Auf und Ab 
und Unternehmer sind ja von 
Haus aus Optimisten.

nach H-G Tröger, Arzberg

Fortsetzung von Seite 1 ...

Im Hinblick auf gemeinsam 
zu realisierende Projekte im 
neuen Programm Ziel 3 der 
neuen Förderperiode 2007 
bis 2013 der Europäischen 
Union kann diesem Schritt 
innerhalb der gesamten 
bayerisch-tschechischen 
und sächsisch-tschechi-
schen Grenzregion eine 
herausragende Bedeutung 
und gleichzeitig eine Vor-
reiterrolle  beigemessen 
werden. Nicht zuletzt kann 
dadurch auch der Weiter-
bestand des Regionalma-
nagements in der Brücken-
Allianz Bayern-Böhmen 

auch nach Ablauf des Jah-
res 2008 gesichert werden. 
Bis zum 31.12.2008 näm-
lich konnte deren Bestand 
durch EFRE-Mittel aus dem 
Programm Ziel 2 über das 
Bayerische Staatsministeri-
um für Wirtschaft, Infrastruk-
tur, Verkehr und Technologie 
sowie durch einen Zuschuss 
der Oberfrankenstiftung ge-
sichert werden.

Harald Meier

Ein denkwürdiges Jubiläum in Arzberg

100 Jahre Gewerbeverein
Ein entscheidender Schritt

Grenzüberschreitend!

Die Bürgermeister von (v.l.n.r.) Hazlov, Pomezí und Libá und der 
Vertreter der Euregio Egrensis aus Karlsbad und dazwischen ste-
hend Herr Duchek, der ins Tschechische übersetzte.
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Die erste Erwähnung von 
Lipová in der Geschichte 
stammt aus dem Jahre 
1473. Der ursprüngliche Na-

me Lindenhau stammt aus 
dem 16.Jahrhundert. Von 
ständigen Bewohnern wurde 
die Gemeinde in den Jahren 

1770 besiedelt. Kein Gerin-
gerer als Graf Metternich 
besaß einst die Gemeinde. 
An dem Ort, wo sich jetzt 

Lipová befindet, waren frü-
her Lindenhaine verbreitet. 
Deren Rodung wurde vom 
Geschlecht der Metternichs 

angeordnet. Im Jahr 1905 
besaß der Graf Metternich 
nur noch Wälder und einen 
Teil der Gemeinde.

Eine neue Epoche der Ge-
meinde Lipová begann im 
Jahr 1960 mit den Wahlen 
am 12.06.1960, als die frü-
heren Gemeinden Lipová, 
Palič und Mýtina zu einer 
großen Gemeinde zusam-
mengefasst wurden. So 
setzt sie sich nunmehr aus 
15 Katastereinheiten  zu-
sammen und wurde somit 
zweitgrößte im ehemaligen 
Landkreis Eger/Cheb. Ab 
1960 wird eine Gemeinde-
chronik geführt.

Die Gemeinde liegt etwa 10 
km südlich von Eger/Cheb 
nahe des Jesenice-Stau-
sees. Es leben hier 550 
Bürger, deren Durchschnits-
alter 35,3 Jahre beträgt. Zur 
Gemeinde Lipova gehören 
die Ortsteile: Kozly, Mýtina, 
Doubrava, Horní Lipina, 
Dolní Lipina, Horní Lažany, 
Dolní Lažany, Palič, Steb-
nice und Mechová.

In dem Ortsteilen Stebnice 
und Mechova befindet sich 
das Erholungszentrum am 
Stausee Jesenice. Im alter-
tümlichen Dorf Doubrava 
befindet sich ein Freilicht-
museum (Skanzen Doub-
rava). Es werden hier auch 
reinrassige Araberpferde 
gezüchtet. Im Ortsteil Myti-
na wird im Areal der älteren 
Kaserne derzeit eine Pensi-
on für Senioren und Körper-
behinderte gebaut. Der Na-
me der Pension ist Železná 
Hůrka (Grüner Hügel). Der 
Name ist vom verloschenen 
Vulkan aus der Tertiärzeit 
Železná Hůrka abgeleitet, 
der in der Gemeinde Mýtina 
ein paar hundert Metern 
von der Pension entfernt 
aufragt. Er ist neben dem 
Naturschutzgebiet Soos 
und dem Kammerbühl bei 
Franzensbad eines der 
bedeutendsten Geotope im 
Gebiet um Eger.

Harald Meier

Konzert
„10 Jahre Orgel“

Vor zehn Jahren wurde 
die neue Eisenbarth-Or-
gel in der Katholischen 
Pfarrkirche in Arzberg 
eingeweiht. Anlässlich 
dieses Ereignisses findet 
am 28.10. um 15 Uhr ein 
Konzert mit Orgel und 
Trompete statt.
Ausführende sind Paul 
Windschüttl, Trompete, 
und an der Orgel Prof. 
Norbert Düchtel und Ar-
min Pörner. Es werden 
unter anderem Werke von 
Gaetano Piazza, Giovanni 
Bernardo Lucchinetti, 
Dietrich Buxtehude, Franz 
Schubert, Naji Hakin, Jo-
hann Anton Kobrich und 
Baltasare Antonio Pfeyll 
zu hören sein.
Der Eintrii ist frei - Spen-
den zugunsten der Kin-
dertagesstätte Marien-
heim sind erwünscht.

Kooperationspartner in Tschechien, Teil III

Die Gemeinde Lipová

Der Bär ist los!

Mittwoch, 24. Oktober, ab 15.30 Uhr
Stadtbücherei Arzberg

Lesen heißt erleben!. Deshalb findet am Welttag der 
Bibliotheken in der Bücherei in Arzberg ein Lesetheater 
mit Knollidor Segelohr und Autorin Ines Brückle aus 
Rehau statt.

Der Eintritt ist frei!

Sei dabei bei Spass, Spannung und Schauspielerei ...

Eine Lauftaufnahme in Richtung Nord-Westen zeigt die zweitgröß-
te Gemeinde im Landkreis Eger: Lipová
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Šest členských obcí naváží 
úzkou spolupráci se svými 
českými sousedními 
komunami Hazlov, Libá, 
Lipová a Pomezí n.Ohří. 
To stvrdili dne  17.09.2007 
slavnostním podepsáním 
smlouvy o společné 
kooperaci na radnici v 
Arzbergu. 

Předcházel tomu společně 
projevený zájem k úzké 
přeshraniční kooperaci ze 
dne 28.03.2007 v Pomezí 
nad Ohří. Společná 
spolupráce obcí sdružených 
v  Brücken-Allianz Bayern-
Böhmen bude rozšířena 
také i přes bavorsko-české 
hranice, kdy vstupem Čech 
do schengenské úmluvy, 
která aniž by byla již 
vnímána, bude postavena 
na novém základě.

Hlavním cílem této 
přeshraniční spolupráce je 
podpora, udržení a následný 
rozvoj přirozených životních 
podmínek, regionálního 
hospodářského a sociálního 
vývoje, kulturní identity 
a přátelství, zajištění 
budoucnosti prostoru 
Chebska a to sloužící 
oběma  stranám německo-
české hranice.

Za slavnostní atmosféry, 
podpořené hudební vložkou 
a prezentací regionálního 
manažera Haralda Mayera k 
dnešnímu dni provedených 
projektů, podepsali čtyři 
čeští starostové Josef Týzl 
(Hazlov), Lubomír Švec 
(Libá),  Petr Klír (Lipová) 
a Ladislav Dolhý (Pomezí 
nad Ohří) a šest německých 
starostů Stefan Göcking 
(Arzberg), Dieter Thoma 

(Hohenberg a.d.Eger), 
Rudolf Reichel (Höchstädt 
i.F.), Reiner Wohlrab 
(Schirnding), Adam Seyferth 
(Thiersheim) a Willi Heinl 
(Thierstein) dvojjazyčnou 
smlouvu o přeshraniční 
kooperaci za jejich komuny.

Čeští starostové, někteří za 
doprovodu i manželek, mohli 
být poctěni i společnou večeří 
v blízké restauraci místního 
pivovaru. Zde v uvolněné 
atmosféře bylo mnoho 
možností prodiskutovat 
další společné kroky a již 
konkrétní akce promluvit. 
U toho bylo vzájemné 
osobní poznání, při kterém 
asistovali Ing.Vaclav Duchek 
a regionální manažer Harald 
Mayer, velice důležitým 
aspektem pro budoucí 
spolupráci. 

Vzájemné návštěvy s 
prohlídkami komunálních 
zařízení a společná burza 
projektů, tak jako i zesílená 

mediální kampaň budou 
stát neustále v popředí. 
Zvláště pak v oblasti 
využití obnovitelné energie 
v rámci Energieregion 
Fichtelgebirge budou 
německo-české záměry dále 
připravovány a rozvíjeny.

S ohledem na společně 
realizované projekty z 
Programu Cíl 3 nové 
periody podpory Evropskou 
unií v letech 2007 až 2013 
může být tento významný 
krok v rámci bavorsko-
českého a sasko-českého 
přeshraničního regionu hrát 
význačnou roli.

Harald Meier,
překlad: Vaclav Duchek

Hinweis: Dieser Artikel ist 
identisch mit dem Text auf 
Seite 1 und ist aus Anlass 
des Kooperationsvertrages 
auch in tschechisch 
abgedruckt.

Významný krok

Přeshraniční kooperace
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